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und Irmdmstadt.
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22 Gemeinde. »4— Gemeinde. ^ 2 r-»

Ls Z « V
Nagold 171 Calw 428 147 Freudenstadt 866 246

Altensteig Stadt 264 Agenbach 29 6 Aach 35 41

Altensteig Dorf 28 Aichhalden — Oberweiler 19 23 Baiersbronn 279 589

Beihingen
Berneck

38 Altbulach 41 22 Besenfeld 13 55
41 Altburg mit Parzellen 56 68 Böffingen 18 1

Beuren 32 Althengstett 61 130 Cresbach mit Parzellen 29 34

Bösingen 73 Bergorte 49 9 Dietersweiler mit Parz. 90 18
Ebers Hardt 47 Breitenberg 35 41 Dornstetten 48 154

Ebhausen 105 Dachtel 24 48 Durrweiler 25 21

Effringen 47 Deckenpfronn 73 124 Edelweiler 25 9

Egenhausen 104 Emberg 22 7 Erzgrube mit Parzellen 17 16

Emmingen 81 Gechingen 50 140 Glatten mit Parzellen 94 23

Enzthal 72 Hirsau mit Parzellen 42 71 Göttelfingen mit Parz. 21 71
Ettmannsweiler 25 Holzbronn 46 24 Grömbach mit Parz. 44 39
Fünfbronn 44 Hornberg 21 12 Grünthal mit Parz. 30 66
Garrweiler 28 Liebelsberg 60 5 Hallwangen 48 17
Gaugenwald 19 Liebenzell 72 36 Herzogsweiler m. Parz. 38 67
Gültlingen 124 Martinsmoos 32 14 Heselbach 13 11
Haiterbach 180 Monakam 15 25 Hochdorf mit Parz. 28 8
Jselshausen 63 Möttlingen 53 39 Hörfchweiler 28 9
Mindersbach 41 Neubulach 43 57 Hutzenbach 63 14
Oberschwandorf 72 Neuhengstett 18 44 Jgelsberg 32 15
Oberthalheim 54 Neuweiler mit Hofstett 25 50 Lombach 32 23
Pfrondorf 40 Oberhaugstett 29 28 Loßburg 84 77
Rohrdorf 62 Oberkollbach 11 45 Neuneck 19 14
Nothfelden 88 Oberkollwangen 18 21 Oberislingen 22 47
Schietingen 20 Oberreichenbach 17 23 Obermusbach 12 4
Schönbronn 68 Ostelsheim 44 69 Pfalzgrafenweiler 68 87
Simmersfeld 84 Ottenbronn 23 32 Reichenbach 61 77
Spielberg 84 Röthenbach 20 18 Reinerzau 74 2
Sulz 103 Schmieh 7 15 Rodt 26 14
Ueberberg 53 Simmozheim 67 46 Rüth 49 25
Unterschwandorf 14 Sommenhardt m . Parz. 65 13 Schömberg 33 15
Unterthalheim 32 Speßhardt mit Parz. 30 30 Schopfloch 44 31
Walddorf 119 Stammheim mit Parz. 122 89 Schwarzenberg 84 8
Warth 65 Teinach 44 26 Thumlingen 21 32
Wenden 29 Unterhaugstett 27 22 Unteriflingen 11 29
Wildberg 84 Unterreichenbach m.Parz. 23 54 Untermusbach 50 20

Würzbach mit Parz. 26 28 Wittendorf 56 22
Zavelstein 12 39 Witrlensweiler 48 72

Reg .-Pr . v. Luz erhielt 2698 St.
Zwerenberg 10 34 Wörnersberg i 28 5

Weiter haben erhallen: Proß, Haffner erhielt 1909 ; Dingler 1774; Hartranft erhielt 2706 ; Galler

Eßlingen 108 ; Gröber, Heil- Proß , Eßlingen 220 Stimmen. 2128 , Hildenbrand 8 Stimmen.
bronn 74 ; Link , Tröllenshof
32 Stimmen.

Der „ St .>Anz . - neröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend
die Verlegung des Kameralamts Reuthin nach Herrenberg und
die Gleichstellung der Kameralamtsbezirke mit den Oberamtsbe-
bezirken . In Folge hievon werden zugeieilt:

dem Kameralamt Altensteig die bisher zum Kameralamt
Reuthin gehörigen Gemeinden Nagold , Wringen , Emmingen,
Gültlingen , Haiterbach , Jselshausen , Oberschwandorf , Schönbronn,
Sulz , Unterschwandorf und Wildberg , und die bisher zum Kameral¬
amt Horb gehörigen Gemeinden Oberthalheim , Schietingen und
Unterthalheim;

dem Kameralamt Freudenstadt die bisher zum Kameralamt
Altensteig gehörigen Gemeinden Edelweiler , Göttelfingen , Gröm-
bach , Hochdorf und Wörnersberg;

dem Kameralamt Hirsau die bisher zum Kameralamt Alten¬
steig gehörigen Gemeinden Aichhalden , Bergorte , Hocnberg , Mar¬
tinsmoos , Neuweilerund Zwerenberg , und die bisher zum Kameral¬
amt Reuthin gehörigen Gemeinden Altbulach , Liebelsberg , Neu-
iulach und Oberhaugfirtt;

dem Kameralamt Neuenbürg die bisher zirm Kameralamt
Hirsau gehöligen Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Jzelsloch,
Maisenbach , Oberlengenhardt , Schömberg , Schwarzenberg und
Unterlengenhardt.

Mit der vorstehenden Neueinteilung der Kameralamtsbezirke
treten gleichzeitig auch in dem Bezirksumfang der zugehörigen
Bezirksbauämter und Umgeldskommiffar iate die entsprechenden
Aendsrungen ein.

Vorstehende Beziikseinteilung der Kameralämter tritt mit
dem 1 . April 1895 in Wirkung.

Von demselben Zeitpunkte an wird die Erhebung der Ein¬
nahmen und die Leistung der Ausgaben für das Forstamt Wild¬
berg dem Kameralamt Reuthin abgenommen und dem Kameral¬
amt Altensteig zugewiesen.

Endlich werden rücksichtlich der Erhebung der Einnahmen
und Leistung der Ausgaben zugeteilt:

dem Kameralamt Hirsau das bisher dem Kameralamt Reut-
hin zugewiesene Forstrevier Stammheim;

dem Kameralamt Altensteig die bisher dem Kameralamt
Reuthin zugewiesenen Forstreviere Nagold und Wildberg;

dem Kameralamt Neuenbürg das bisher dem Kameralamt
Altensteig zugewieseue Forstrevier Enzklösterle.

G e st o r b en : Lehrcr Schmied , Aulendors ; Rechnungsrat
Braun , Heilbronn ; Apotheker Hochstelter , Stuttgart.

LarrdeSlrachrichten.
* Altensteig, 6. Febr . Wenn ' s noch so bitter

kalt ist , so gehen wir doch schon recht deutlich , kräftig
und unaufhaltsam auf der Leiter desJahres , Staffel für
Staffel aus dem Winter heraus und dem Frühjahr ent¬
gegen. Bis zum ersten Märzveilchen hatS freilich noch
lange Zeit , aber so sehr lange wird es doch nicht
wehr dauern , dann erscheinen schon die ersten Glöckchen
unter dem Schnee , welche den Lenz einläuten . Ist
nun das Schneeglöckchen erst einmal erschienen, prangt
es im Wafserglase am Fenster , dann steigt auch die
Hoffnung und wächst der Mut , und wie lange noch,
dann grünt 'S und blüht 's , der Frühling ist da.
Die ersten deutlichen Anzeichen für die kommenden
besseren Tage haben wir nun ! cs ist das immer
länger und länger «nS bescheerte Licht des Tages.
Am Morgen allerdings geht cs nur sehr, sehr lang¬
sam , bis sich der Tag etwas erkenntlich früher auS
den Federn erhebt , aber am Nachmittage ment man
es schon recht sehr, wie die Sonne später und später
verschwindet . Schon ein halbe Stunde kann man länger
sehen, und der Hausfrau stille Freude ist, wie daS
Petroleum der Familienlawpe länger und länger an¬
dauert . So wächst die Hoffnung Tag für Tag , daß
die Wivtertoge vorübereilen wögen , und daß in ihren
letzten Stunden nicht noch gar zu reichliche Bescheerung
von Schnee und Eis erscheinen möge. Bis zum
Wcihvachtsfest fehlte es nie an zahlreichen Wünschen
nach einem frischen , frohen , schneidigen Winter , be¬
ginnt aber der Februar , dann ändert sich die Stim¬
mung gar bald und cs heißt : „Wenn es doch nur
erst wieder warm sein würde ! "

* Die Stichwahlen in Calw , Hall , Reutlingen,
Oberndorf , Eßlingen , Heilbronn sind laut der Be¬
kanntmachungen der Oberämter in den BezirksamtS-
blättern aus Donnerstag den 14 . Februar onberaumt.

Besenfeld, 4. Febr . Am 2. d. Mts . wurde
die hiesige Jagd verpachtet . Los I (Nagoldthal ) wurde
von Hrn . Karl Koppler, Bierbrauereibefitzer hier
für Mk . 271 , Los II (vom Ort bis an die badische
Grenze ) von einem Hrn . Mayer aus Pforzheim für
Mk . 465 ersteigert . Die 6 letzten Jahre kosteten
beide Lose zusammen 555 Mk . und beträgt somit
der Uebererlös für die Gemeinde 181 Mk . pro Jahr
oder in 6 Jahren zusammen 1086 Mk . — Heute
abend 8 Uhr brannte das Wohnhaus des TaglöhnerS
Günther vollständig nieder . Außer dem Vieh konnte
fast nichts gerettet werden . Die Entstchungsursache
des Brandes ist nicht bekannt.

* Freudenstadt, 4 . Febr . Das Wahlkomite
des nationalen Volksvereins Freudenstadt veranstaltete
anläßlich der glänzenden Wiederwahl des Stadt-
schultheißen Harlrauft zum Landtagsabgeordneten im
oberen Saale des Gasthofs zum „Rappen " dahier
gestern nachmittag ein Festbankett , das sehr zahlreich
besucht war . In der Versammlung herrschte eine
freudige Begeisterung , die sich auch durch den ge¬
meinschaftlichen Gesang patriotischer Lieder äußerte.
Die Vorträge der hiesigen Stadtkapelle , sowie auch
die von anwesenden Mitgliedern des Liederkranzes
vorgetragenen schönen Lieder trugen sehr zur Ver¬
schönerung der Feier bet.

* Freudenstadt, 4. Febr . Infolge des großen
Schnees leidet besonders das Hochwild sehr. In
dem hartgefrorenen Schnee verletzt es sich die Füße,
was man leicht an den blutigen Spuren sehen kann.
Den Füchsen aber , welche nur wenig einsinken, wird
dadurch die Verfolgung noch leichier gemacht . In
den Staatswaldungen wird den Tieren an bestimm¬
ten Plätzen täglich Futter gereicht. Wie sehr das
Wild seine scheue Natur verleugnen kann , beweist ein
Fall in Schönmünz , am Fuß der Horntsgründe.
Dort trieb der Hunger 5 Rehe und einen Hasen in
eine geöffnete Scheune , wo sie seitdem vom Forstwart
gefüttert werden . Unter den Rebhühnern räumen
neben dem Fuchs noch besonders auch die Raben be-



deutend auf . Auffallend ist, daß in diesem Winter
keine Haubenlerchen zu sehen find.

* Stuttgart, 2 . Febr . Nach einer vorläufigen
Schätzung wurden bei der Landtagswahl rund 272,000
Stimmen abgegeben , wovon auf die Kandidaten der

Volkspartei 90,000 , auf die der Sozialisten 29,000.
auf die der Deutschen Partei 55,000 , auf das Zentrum
59,000 , auf die Konservativen 5000 , auf wilde K an¬
didaten 23 000 und auf die Laudespartei 11,000
Stimmen fielen. Der „Beobachter * hebt hervor , daß
der gestrige Tag der Volkspartei einen glänzenden
Sieg , der Deutschen und der Landespartei , die gerade
in ihren Führern getroffen wurden , eine schwere
Niederlage brachte. Das Volk habe sich gegen die

Politik des früheren L adtags und für eine Reform¬
politik im Sinne der Volkspartei ausgesprochen.

'
Stuttgart. 2 . Febr . (Staatsstnanzm .) Wäh¬

rend 1894/95 die von Württemberg zu leistenden
Matrikularbeirräge sich nur auf 16800000 Mk . be¬

liefen , sind sie im neuen Hauptfinanzetal pro 1895/97
auf jährlich 18 926 773 Mk. angeschwollen , denen an
Ueberweisungen aus der Reichshauptkaffe je 15 211590
Mk . gegenüberstchen ; es ist also ein Manco von
3 715 183 Mk. vorhanden . Zieht man die in den
Matrikularbeiträgen liegenden besonderen Ausgleichs-
betträge , welche Württemberg aus dem Ertrag seiner
Malzsteuer und den Ueberschüfsea seiner Post - und

Telegraphenverwaltung an die Retchskaffe zu entrichten
hat — 2264 205 Mk . — ab. so -reduziert sich die
Differenz zwischen Matrikularbeitrag und Ueberweisung
aus der Reichskasse auf 1500000 Mk . Sollte der
Reichstag aber die neue , auf einen Ertrag von
25000000 Mk. berechnete Tabakssteuervorlage an¬
nehmen , wovon auf Württemberg 1 440 000 Mk . zu
rechnen sind , so verringert sich die Differenz auf
60 000 Mk . Aus diesem Grunde hat Finanzminister
v. Riecke für 1895/97 darauf verzichtet, im Etat ander¬
weite Vorschläge wegen Deckung des Mehrbetrags der
Matrtkularbeiträge zu machen.

* Stuttgart, 2. Febr . Im württ . Obstbau¬
verein empfahl Professor Dr . Kirchner - Hohenheim
als Mittel zur Bekämpfung der voriges Jahr in
Württemberg beobachteten Blattkrankheiten unserer
Kernobstbäume , als deren Ursache ein Schmarotzer¬
pilz gilt : 1) Gute Ernährung der Bäume durch Zu¬
führung von Latrine , Chilisalpeter und Chlorkalium,
um die Widerstandsfähigkeit zu erhöhen ; 2) Ver¬
brennen der abgefallenen Blätter , 3) Bespritzen un¬
mittelbar vor und nach der Blüte und zum dritten
Male 4 Wochen nach dem letzteren Zeitpunkt mit
Bo deaux -Brühc (auf 1001 Wasser 1 KZ Kupfervitriol
und 1 Lg Kalk oder Kalkpulver ) oder mit folgenden
Mischungen : 250 § Kupfer , 300 § Soda und 2 A Leim
bezw. 110 A Schweinfurter Grün zu 100 1 Wasser.

* Vom mittlerenNeckar, 3. Febr . Infolge
der grimmigen Kälte (20 — 30 ° R .) ist auf der
Strecke Neckartenzlingen - Neckarhause », Altenburg-
Pliezhaufen , Alteuburg - Kirchentellinsfurt der Neckar
durch Eisstockung auf weite Strecken ausgetreten . Die
Etsschemel beugen sich im Neckarbett massenhaft
auf und zwingen den Neckar , seinen Lauf durchs
Wiesemhal zu nehmen . Man befürchtet weitere
Etsstockungen und Ueberschwemmungen aus der Strecke
Kirchentellinsfurt -Lustnau . Bis jetzt konnte der Post-

Sctzuw und Süyne.
Roman von Klara Brandrupp

(Fortsetzung .)
Augenblicklich sagte er cs dem unglücklichen

Vater nicht. Trotzdem er von deren Erfolglosigkeit
überzeugt war , wachte er doch Wiederbelebungsver¬
suche ; doch als sie nich s halfen , a !s der Vater , sich
über die Leiche seines Sohnes beugend , das «nheil
volle Zeichen selbst an der Stirn merkte und nun
erst das Schicksal ganz erkannte , das ihn betroffen
— da brach der starke Mann zusammen und man
legte ihn neben die Leiche seines toten Sohnes.

Als der arme Vater zu sich gekommen war und
man eine Bahre herbeigeschafft hatte , auf welche man
bin in Decken gehüllttn Toten legte , um ihn ms
Schloß überzuführen , bestieg die Gesellschaft ruhig
und traur -g die Pferde ; zu Fuß aber geleitete der
Vater die Bahre , die sein Liebstes im Leben enthielt,
sein Liebstes , das voll Kraft und Leben die Heimat
verlassen Hane und das er nun tot — tot der Mus¬
ter hetmdracht, ' , die ihm das Leben gegeben, deren
Dasein in dem seinigm aufging ! — Er selbst mußte
ihr auch die unheilvolle Nachricht Überbringer: — er
selbst ! — Wer fönst hätte es gewagt , der noch vor
Stunden so glücklichen Mutter , die ahnungslos die
Rückkehr der Ihrigen ersehnte, mit den Worten ent
gegenzutreren : „ Das blühend - Leben, das du uns
anverrrautest — ist starr — toll*

Niemand hatte den Unfall verschuldet ; dennoch
astete er auf allen gleich einer schweren Schuld.

wagen , resp. Schlitten Kirchentellinsfurt - Wa ' ddorf
ungehindert seinen Weg durchs Neckarthrl nehmen.

* Gmünd, 2 . Februar . In der ooraestrigen
Nacht würde hier in der Näh : des Dones Rechberg
rin 60jähriger kran'erTazlöh >e7. d r sich vom Hrrre
e -ttlern : hatte, erfroren a rfgcfunden.

* Gellmersbach, 2. Jan . Wie auch auf dem
Laude das Kleingewerbe schwunghaft betrieben werden
kann und seinen Mann ernährt , wenn dasselbe rich¬
tig geführt und geleitet wird , sieht man hier an
einem Schreiner ( I . H.) , der, um die vielen Auf¬
träge rechtzeitig ausführen zu können, sich als Hilfs¬
mittel einen 2VrPftrdekräftigen Petroleummotor zum
Betrieb einer Band - ;und Rundsäge , einer Drehbank
und einer Fräsmaschine , angeschafft hat . Die ganze
Einrichtung kommt auf ca. 2500 Mk . Der Motor
wurde in einer Heilbronner Fabrik gefertigt und ar¬
beitet vorzüglich . Die Spezialität dieses Schreiners
ist neben der Möbelschretnerei die Fertigung von
Amerikaner und Altertumsstühlen.

* (Verschiedenes .) Am Freitag wurde wie¬
der ein Tübinger vom alten Schlag zu Grabe
getragen : Drechslermeister W . Händle . Viele der
ehemaligen Studenten haben ihre Pfeife beim alten
Handle gekauft , der nicht viel sprach , aber lange
borgte . (Alle Tübinger Studenten werden auch bei
dieser Nachricht sich des Liedes erinnern : „Nach einem
kleinen Vtertelständle kam auch der Beindreher
Händle * rc .) — Auf der Station Kirchheim hat
sich ein beklagenswertes Unglück ereignet . Buchhalter
Friedr . Beuttner in der Nähsetdefabrik in Bönnig-
heim, der von einem Besuche bei seiner Braut (in
Heidenheim ) mit Zag 10 . 15 Uhr von Heilbronn in
Kirchheim etntraf , kam beim Aussteigen unter den
sich bereits wieder in Bewegung befindenden Zug.
Der Leib wurde mitten entzwei geschnitten. DaS
Bedauern mit dem allgemein beliebten Mann , der in
einigen Wochen Hochzeit machen wollte , ist groß . —
In Knittlingen feierte der 77jährige Amts¬
diener Hahn und seine Ehefrau in voller Rüstigkeit
das Fest der goldenen Hochzeit, an welchem die ganze
Gemeinde herzlichen Anteil nahm . — In Cann¬
statt wird der in den geordnetsten Verhältnissen
lebende Bürger Carl Schifer seit Mitte voriger
Woche vermißt . Seine Angehörigen hegen die Be¬
fürchtung , daß ihm ein Unglück zugekoßen sei. —
Die Familie des Verwaltungsaktuars Mark in
Nie dl in gen wurde von einem schweren Unglück
betroffen . Während das Dienstmädchen einen am
Boden stehenden , mit siedendem Wasser gefüllten
Scheuerkübel verließ , um kaltes Wasser nachzugießen,
fiel in diesem unbewachten Augenblick ein 2jähriges
Kind kopfüber tn den Kübel , wobei das kochende
Wasser , durch die Sinnesorgane eindringend , das
arme Kind innerlich derart verbrühte , daß es bald
darauf unter den qualvollsten Schmerzen starb . —
Der Sohn des Schlossermetsters Müller in Nürtin¬
gen , welcher kürzlich beim Reinigen eines Revolvers
verunglückte , ist nun an seiner Verletzung gestorben.

* Hechiugen, 4 . Febr . Heute früh 4 Uhr 20
Min . wurde hier ein heftiger , von Osten nach Westen
gehender Erdstoß verspürt . Es ist dies binnen weni¬
gen Wochen der dritte derartige Fall.

Langsam — um so langsamer , je mehr man
sich dem Schlosse näherte , bewegte sich ose Zug vor¬
wärts . Am Eingang wurde Halt gemacht und nun
hörte man aus dem Musiksaale Harferuöne und Ger
truds noch immer wundervolle , weiche Stimme er¬
schallen, die eben in den letzten Tönen des Liedes
verklang:

„Gewiß , Sie wird wohl kommen , zu belen an meinem Grab;
Sie weiß , daß ich sonst niemand für mich zu beten Hab ' ! "

Unwillkürlich hielten die Reiter die Pferde an;
der Graf allein ritt weiter — die Nähe des entsetz¬
lichen Augenblickes gab ihm den Mut der Ver¬
zweiflung . Er sprang vom Pferds , warf dem Reit¬
knechte die Zügel zu, ging festen Schrittes ins Schloß
und in den Musiksaal , wo seine Gattin noch an der
Harfe saß.

„ Ach ! Da bist du endlich, du böser , geliebter
Mann ! * rief sie ihm scherzend zu und ging ihm ent¬
gegen. „Mir war so bange , ich habe mich ganz
traurig gelungen .* Jetzt aber blickte sie ihm in das
aschfahle Gesicht. „Mein Gott ! Wie siehst du aus!
Was fit vorgefallend Wo find unsere Freunde?
— Und Bogtslav — wo ist mein Sohn ?*

Er wollte sprechen, aber es war ihm unmöglich,
ein Wort heroorzubringeu . Er wollte sie sanft an
sich ziehen ; aber schnell und heftig wehrte sie ihn ab
und eilte oer Thüre zu. Ehe er sie zurückhalten
konnte, war sie bereits auf der Treppe und im näch¬
sten Augenblicke in der Halle.

Dort standen Herren und Damen um einen
Gegenstand , den sie nicht erkennen konnte. Man trat

* Lindau, 30 . Jan . Beim Kaiserdiner im
OfstzierSkastno fand die herkömmliche Begrüßung
zwischen der südlichsten und der nördlichsten Garnison
d :s Reichs statt . Um 3 Uhr 15 Min . ging von
ksier folgendes T ! gram « nach Memel ad : „Es
:örtt und bra -rst vom Meresstrande : — „ GZ lebe
der Kaiser * — durch die Lande . — Und von oen
Bergen schallt es wieder — Wie Sonntagsglocken
und Frühlingslieoer : — „Es lebe der Kaiser !* —

Darauf traf vom Offizierkorps in Memel folgende
Antwort ein : .,Von Norden her aus Eis und
Schnee — Zum Süden hin , zum Bodensee — Tönt ' s
jubelnd heut , das Glas zur Hand : — Heil Kaiser
Dir , Heil Vaterland !*

* Mannheim, 5. Febr . Die großen Portland¬
zementwerke , vormals Schtfferdecker u . Söhne , in
Heidelberg sind in vergangener Nacht vollständig
ntedergebrannt . Der Schaden beträgt 2 Millionen
Mark , ist jedoch durch Versicherung gedeckt . 1000
Arbeiter sind brotlos.

* Darmstadt, 5. Febr . Die Polizei verhaftete
hier eine aus 5 Personen bestehende Falschmünzer¬
bande , welche falsche Zwei -Markstücke tn Umlauf ge¬
bracht hat.

* Berlin, 2. Februar . Die bekannte Schuß-
affaire an dem Pulverschuppen auf dem Tegeler
Schießplatz , bei der ein Mann von einem Posten er¬
schossen wurde , hat ein Nachspiel gehabt . Seit jener
Zeit soll die aus 23 Mann bestehende Wache von
dem sich dort umhertreibenden Gesindel mehrfach in¬
sultiert worden sein. Einmal wurden die Offiziere
der Ronde von Strolchen überfallen und dann wurde
bei einer Prügelei zwischen Soldaten und einem
Kutscher eines Abfuhrwagens einem Soldaten das
Gewehr zerbrochen. Die Wache ist infolge dessen auf
40 Mann verstärkt worden , von denen jeder 15
scharfe Patronen erhalten hat.

* Berlin, 3 . Febr . D !e „Post * meldet : Graf
Herbert Bismarck ist gestern vom Kaiser zur Abstatt¬
ung einer persönlichen Meldung empfangen worden.

* Berlin. 3 . Febr . Die gestern nachmittag in
der Börse stattgehabte Protestversammlung gegen
den beim Reichstag eingebrachten Antrag auf Ein¬
führung eines Zolles auf Quebracho und alle aus¬
ländischen Gerbstoffe war von circa 800 Interessenten
der Leder - , Häute oder Gerbstoffbranche besucht, fer¬
ner von einer Anzahl Abgeordneter neben Vertretern
von Firmen aus ganz Deutschland . Einstimmig
wurde folgende Resolution angenommen : „Die am
2 . Februar 1895 abgehaftene , von Lederintereflenren
aus allen Teilen Deutschlands zahlreich besuchte Ver¬
sammlung erklärt , daß die Einführung irgend wel¬
chen Zolles auf Quebracho oder irgend welchen aus¬
ländischen Gerbstoffes eine die gesamte Lederindustrie
Deutschlands und sämtliche damit zusammenhängende
Geschäftszweige enorm schädigende Wirkung haben
würde und daher tn verschiedener Weise abgelehnt
werden müsse. Der Vorstand wird beauftragt , diesen
Beschluß in geeigneter Weise an maßgebender Stelle
zur Kenntnis zu bringen .* — Der Vorsitzende teilte
noch mit , daß 1486 Erklärungen gegen und nur 2
für den Quebrachozoll eingelausen seien.

* Die „Nordd . Allg . Ztg . * erklärt zu der Zusam¬
menstellung der „Voss. Ztg .* über die Kommandierung

beiseite and da lag ihr Sohn , ihr Ideal unbeweglich
— kalt — Lot ! Die emporgerifsene Decke haftend,
stand sie wie versteinert.

Ihr Gatte war ihr gefolgt und stand ihr jetzt
gegenüber uns ihn starr anblickend sagte ste:

„Ich habe dir von dort deine Söhne tot ins
Schloß gebracht — jctzc bringst du mir den metnigen.
Gott ser uns gnädig ! — Wehe ! Wehe ! *

Nach diesem Ruse brach ste in ein entsetzliches
Lachen aas und sank dann über d e Leiche ihres
geliebten Sohnes hin ; immer wieder ertönte das
entsetzliche Lachen — immer gräßlicher — immer
klangloser — errvlrch war sie besinnungslos.

Es folgten nun entsetzliche Tage.
Die Gräfin war wieder zu sich gekommen ; aber

keine Thräne entrann ihrem Auge . Rauh , harr und
abgebrochen drang die Stimme aus ihrem Munde
hervor . Ste war aufgestanden und wankend an das
Lager de ? Toten getreten . Trotz der Bitten ihres
Gatten halte ste alle Anwesenden auS dem Zimmer
gewiesen, auch ihn selbst.

„Ich will allein sein mit meinem Sohne !* sagte
sie kurz und hart und er that ihr den Willen.

Tag und Nacht blieb ste bet ihrem toten Kinde,
niemand sollte es berühren , sie allein wollte ihm
alles , alles besorgen. Mutting erreichte es endlich,
ihr dabei zur Hand gehen zu dürfen.

„ES ist das letzte, was ich für meinen Herzens¬
liebling than kann .* sagte ste ihrem Gatftn . „ Und
nun gewähre mir eine Bitte : laß meinen Sohn nicht
ins Erbbegräbnis bringen ! Ich will ihn hier tn
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von Offizieren, wie solche rur Zeit wechselseitig zwi¬
schen Preußen und Äär .temlerg bestehe, daß die ge¬
machten Angaben nicht den lhatsächüchen Verhältnissen
entsprechen . Die Zahl der nach Württemberg kom
mandierten preußischen Offiziere betrage nicht 25,
sondern 33 , die der nach Preußen kommandierten
württembecgtschen Offiziere nicht 62 , sondern 47.
Unter den Kommandierten seien sämtliche Chargen,
vom Generallieutenant bis einschließlich Lieutenant
vertreten.' Berlin, 4. Febr. Nach den Blättern besteht
die Absicht, aus Anlaß der zur Zeit schwebenden Be¬
ratungen wegen Anbahnung eines Handelsvertrags
zwischen Deutschland und Japan die Mitglieder des
Zollbetrats, welche bet den Verhandlungen mit Ruß¬
land beteiligt waren, etnzuberufen , um denselben Ge-6 legenheit zu geben, sich über die deutscherseits geltend
zu machenden wirtschaftliche » Interessen zu äußern.

* Berlin, 5. Febr. Laut „Lokalanzeiger* wurde
in Venedig im Festkomite für die internationale Kunst
ausstelluug der Besuch derselben durch das deutsche
Kaiserpaar bekannt gegeben . Gleichzeitig soll auch
das italienische Köntgspaar Venedig besuchen. Als
Zeitpunkt der Monarchenbesuche wird Anfang Mat
angegeben.

* Radbruch, 3. Febr. Der „Wunderdoktor*
Ast kuriert jetzt lustig weiter, nur mit dem Unter¬
schiede , daß er selbst keine Medizin mehr verabfolgt,
sondern die Leute an die Apotheke weist, die seine
Mittel verabfolgt . Der Zuzug von Kranken hat in
den letzten Tagen wieder erheblich zuzenommen . Das
Anerbieten eines Hamburger Arztes , der sich mit ihm
verbinden wollte und ihm monatlich 2000 Mark zu¬
gesichert hatte , hat Ast abgelehnt.

* Der bei dem Untergange der Elbe gerettete Pas¬
sagier Eugen Schlegel aus Fürth ist nach einem bei
seinen dortigen Verwandten etngegangenen Telegramm
infolge der ausgeftandenen Strapazen gestorben.

* Graudenz, 30. Jan . Aus der Romtnter
Haide wird berichtet : Auf dem Gange nach Gosepp
durch die Forst sah ein zwölfjähriger Knabe einen
großen Vogel am Boden kauern. Als er hinzutrat,
um das Tier zu töten, stürzte sich der Vogel wütend
auf das Kind , ihm nicht ungefährliche Verletzungen
beibringend. Der herbeigeeilren Hülfe gelang es,
das Tier, einen flügellahm geschossenen Steinadler
von mehr als zwei Meter Flügelspannung etnzu-

^_ fangen.

Ausländisches.
* Bern, 4. Febr. Bet der gestrigen Volksab-

IZ stimmung wurde das von konservativer und demo-
kraiischer Sette ongefochtene Bundesgesetz über diplo-

4 " malische und konsularische Vertretung der Schweiz im
äL Auslande mit rund 160 000 gegen 115000 Stimmen
^ abgelehnt.
^ 2

" Mailand, 2 . Febr . Die gesamte Riviera
4L hatte gestern abermals unter einem heftigen Schnee-
V sturm zu leiden . In Genua mußte der Straßcn-

bahnverkehr teilweise eingestellt werden ; sämtliche
Züge trafen mit großer Verspätung ein . Auch in
Oderttalien ist die letzte Nacht gefallene Schneemenge

! >2 wiederum bedeutend.
* Triest , 5. F -br. An der Nivera herscht ein

f . . . . - . .
f t Z

"
cherührend und mit ihm sprechend, als ob sie mit
ihrem Liebling spräche.

Der vom Grafen in seiner Herzensangst für
Tage herbetgerufene Arzt beobachtete die arme Mut¬
ter , dann sagte er zum Grafen:

„Hier gtbt's nur ein Mittel - sie muß weinen!
Weinen, so viel Thränen sich im Innern angesam-
melr haben . Die Wissenschaft lehrt uns nicht , wie
das zu erreichen ist ; oder suchen Sie auf irgend erre
Art ihrem Auge Thränen zu entlocken, sonst ist das
Schlimmste zu bffnrchten — sie verliert den Vec
stand ! Bemerken Sie nicht, wie sehr sie sich verän¬
dert von Tag zu Tag , wie auch das Äuge, der
Spiegel der Seele, täglich matter , toter wird ?*

Der Arzt hatte recht. Gertruds hohe, stolze
Gestalt war gebeugt ; ihr Haar war fast weiß, die
Tugen lagen matt und glanzlos tief in ihren Höh-
len ; schlaff und schleppend war ihr Gang, fast kein
Schlaf schloß in der Nacht ihre Augen, und der

. ^ ^ emztge Ort, wo sie Ruhe fand, war das Grab ihres
rs 'iZ

-» ^ 32

Sohnes.
Der Graf sann und grübelte , sein heißgeliebtes

Weib stets beobachtend und bewachend , um die
Möglichkeit zu finden , dem trockenen Auge den segens¬
reichen Thränenquell zu entlocken.

Endlich kam ihm eine gute Idee.
^ Bogtslav war ein sehr begabtes Kind gewesen,

eine Künstlernatur , wie seine Mutter. Er Hane
ZT * mehrere Instrumente mit großer Fertigkeit gespielt,

mit wunderbarem Ausdruck und Verständnis . Za
diesen Instrumenten hatte auch das Waldhorn ge-

entsetzlicheS Unwetter. In Montana, Monte Carlo
und San Remo schneit es heftig.

" Paris, 3 . Febr. Rochesort, welcher gestern
hei seiner Ankunft in Calais von einer großen
Menschenmenge mit stürmischen Zurufen begrüßt
worden war, traf heute nachmittag gegen fünf Uhr
hier ein und wurde auf dem Nordbahnhof von dev
Führern der Sozialisten und mehreren Deputierten
empfangen . Rochesort fuhr sodann nach dem Bu¬
reau des „Jntranstgeant*. Am Bahnhofe und auf
dem Wege zum Bureau wurde Rochesort von der
zahlreich versammelten Volksmenge mit Hochrufen
begrüßt. Ein Zwischenfall ereignete sich nicht.

* Paris, 4 . Febr. Einen schweren Kampf hatte
das neue Ministerium am Sonnabend in der Depu-
ttertenkammer zu bestehen. Der Abgeordnete Breton
fragte an, ob es wahr sei , daß die Beförderung eines
Teiles des Kriegsmaterials nach Madagaskar einer
englischen Gesellschaft anvertraut worden sei. Der
Kriegsminister General Zürlinden erwiderte, die Re¬
gierung habe sich wegen des Transportes der Kanonen¬
boote an englische Häuser gewandt, weil keine fran¬
zösische Gesellschaft Vorkehrungen für solche Zwecke
habe. Demaivilain verlangte , daß das betreffende
Abkommen rückgängig gemacht werde . Bazelle und
de Mahy unterstützten die Rückgängigmachung und
sprachen gegen die in England nachgesuchte Mithilfe.
Der Minister-Präsident Rtbot machte dagegen geltend,
eine Wiederaufhebung der Abmachung würde eine
Verzögerung und eine Vermehrung der Ausgaben zur
Folge hab :n. Die Regierung müßte der Kammer die
Verantwortung für solche Verzögerung überlassen.
Der Kriegsminister erklärte ferner, er have sich wegen
des Transportes der Kanonenboote zuerst an das
Martnemtnisterium gewendet , aber dieses habe sich
ablehnend verhalten. (Zwischenrufe.) Wenn man die
Fahrt der Kanonenboote au !halte, so würden die
Kanonenboote zu spät eintreffen . (Bewegung auf ver¬
schiedenen Seiten.) Lockcoy erklärte, er habe Ver¬
trauen zu dem Patriotismus des Marlneministeriums.
Das Zentrum beantragte hierauf die einfache Tages¬
ordnung , die der Ministerpräsident annehmenzu wollen
erklärte. Diese wurde durch Aufheben der Hände
angenommen.* Rouen, 4. Febr. Das „Journal de Rouen*
erzählt eingehend d :e Vorgeschichte des Rücktritts
Casimir Pericrs . Das Blatt bestätigt, daß Casimir
Pener darüber erzürnt war , daß die Minister die
wichtigsten Gesetzentwürfe einbrachten , ohne ihn vorher
auch nur im geringsten zu verständigen. Der Minister
Hannotuux ließ ihn über den Gang der auswärtigen
Angelegenheiten vollständig im Unklaren, selbst jener,
die er, Casimir Perier, als Minister des Aeußern in
Angriff genommen . Ebenso der Kriegsminister, der
Casinnr Perier von der Affäre Dreyfuß kein Sterbens-
wönchen gesagt und der Finanzminister, der das
Budget mir der Formel , im Namen des Präsidenten
der Republik, eindrachte , ohne daß letzterer Kenntnis
von dem Budg-t hatte. Casimir Perier habe bereits
tm September 1894 an seinen Rücktritt gedacht.
Mitte Oklober war sein Entschluß gefaßt und schondamals schrieb er seine Botschaft nieder, die am 16.
Januar im Parlament verlesen wurde. Castmr
Perier denkt vorläufig nicht daran , in die aktive

Politik wieder einzutreteu, sollten jedoch seine Gegner
ihn weiterhin zu demütigen suchen, wird er seine»
Platz in der Kammer wieder finden.* Antwerpen, 4. Febr . Prozeß Joniaux.Die Geschworenen bejahten sämtliche Schuldfragen.Der Gerichtshof fällte das Todesurteil.* London, 4. Febr. Die Erbitterung gegen de»
Kapitän der „Crathte * ist bis aufs Höchste gestiegen.Die Ueberlebenden der Katastrophe bestretten beson¬ders, daß der Capitän nach zwei Stunden, wie er
angiebt, am Orte der Kathstrophe verweilt und Sig¬nale gegeben habe.* Lowestof t, 4. Febr . Heute wurden die Leichedes Hetzers Friedrich Ernst aus Magdeburg , sowie
einige Postsäcke von der Elbe durch e n Fischerbootan das Land gebracht.

* Shanghai. 4. Febr . Einige Offiziere eines
amerikanischen Kriegsschiffes , die hier ans Land ge¬
stiegen waren, um zu jagen, erschaffen aus Versehen
einen Chinesen . Die Einwohner bemächtigten sich der
Offiziere und schleppten sie vor den Gouverneur . .Der Kapitän des Schiffes schickte sofort eine Ab¬
teilung Marinesoldaten zum Gouverneur mit dem
Befehl, die Offiziere um jeden Preis zurückzubringen.* Hiroschima, 4. Febr. Die japanischen Be¬
hörden forderten die chinesischen Friedensunterhändler
auf, wieder abzureisen , weil ihre Vollmachten höchst
mangelhaft seien.

Handel «ad Verkehr.
" Stuttgart, 4 . Jan . (Landesprodukten-Börse.)In der abgelaufenm Woche hat sich wenig Neues aus

dem Getretdeweltmarkt zugetragen. Wir notieren per100 Kilogr. : Weizen , daher. Mk 13 .70 dis Ml. 14. 20,
viederbayer. I». Mk. 16.50, Ungar. la. Mk. 17. Rnmän.
Mk . 14.7Sbis Mk. 15. La Plata Mk. 15 . Nikolajeff
M. 14 .70, Gyrka M . 14 .50, Kernen Oberländ . M . 14.15
bis Mk. 14 .30, dto. In. Mk. 14.75 . Gerste, Högauer
Mk . 15 . Nördltnger Mk. 15 .75 , ungar. Mk. 18 .50,
Haber Land Mk. 10 .50 bis Mk. 11 30 . Land I».
Mk. 12 -80, Mais Donäu Mk. 12.75 . Mehlpreise
pr. 100 Kilogr. inkl . S -rck bei Wagenladung : Mehl
Nr. 0 : Mk. 26 bis 27 . dto . Nr. 1 : Mk. 24- 25,
dro. Nr. 2: Mk. 22.50 bis 23 , dto. Nr . 3 : Mk. 20
bis 20.50, dto. Nr . 4 : Mk. 17 bis 17 .50. Kleie
ohne Sack Mk. 5.50 per 100 Kilo je nach Qualität.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker. Altensteig.
Ball Heidenstoffe von SV Pfge.

bis 18.65 p . Met . — sowie schwarze , weiße und farbige Hsmrs-
bsrs -SsLLs von 60 Pf . bis Mk. 18 .65 p . Mel» — glatt, ge¬
streift, karriert . gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual, und
2000 versch. Farben , Dessins rc>) , pc>rto - stsusrkrsi ins Herrrs.
Muster umgehend.
Seideu -Aaörik H. KenneVerg , (k. u . k. Hofl. ) Zürich.

f Ulster - Cheviot oa . L4S om breit
> L Mk. S SS per Ältr.

modernste echt englische , sowie beste deutsche Kerrerr-
kreröerstofle versenden in beliebiger Meterzahl franco

ins Haus.
VsrsLllckAssvbLkt OsttinKor L 0 o. , b'rLnkkurt g.. Ll.

Muster umgehend franko.

Merl die hungernden Mgelein!
!MlW > > . «> -

Meinem Garten haben , wo ich sein Grab jeden Aug :n
dlick s hen und stets pflegen kann . Wenn ich to .
bin, kannst du ihn in die Gruft seiner Voreltern stellen.
O, erfülle mir diesen, meinen heißesten Wunsch ! *

Wann hätte der Gras wohl je seiner Gattin
einen Wunsch versagt ! Alles ward nach ihren
Wünschen geordnet, und am ersten Tage des neuen
JadreS versenkte man das Liebste, was Gertrud auf
Erden besessen hatte, in eine Gruft in ihrem Garten
am Fuße emer Cypreffe . Ais die Gruft geschloffen
war , umstellte Jakob sie mit den schönsten blühenden
Gewächsen aus den Treibhäusern, so daß man den
Hügel in dem Blütenmeer kaum bemerkte.

Der Beerdigung selbst hatte die Gräfin nicht
bligewohnt ; sie war während dieser Zeit ruhelos in
ihrem Zimmer auf und ab geschritten ; aber ihre
schmerzenden Augen blieben trocken, so schwer die
Seufzer sich aus der gequälten Brust entrangen ; es
war , als wäre der das Herz entlastende Thräven-
quell versiegt.

„O , Gott !* rief sie, „du bist ein harter, rächen¬
der Gott ! Ich kann zu dir nicht um Gnade flehe«,,
denn du kannst mir ja nicht wtedergebeu , was du
mir genommen !"

Stundenlang weilte sie am Grabe ihres Sohnes,
nicht Regen und Schnee beachtend . Mechanisch nahm
sie etwas ihr von Mutting gereichte Nahrung zu sich ; !
sonst aber lief sie ruhelos umher oder saß im Zim j
mer ihres verstorbenen Sohnes, mitten in allem,!
was sein gewesen war, was ihm gehört, was ihm!
Freude gemacht hatte , eins oder das andere sanft;

hört, »ud Gertrud hatte keinen höheren Genuß ge¬
kannt, als in ihrem Garten sitzend, den herrlichen
Tönen zu lauschen , die ihr Sohn seinem Lteblings-
Mstrument im nahen Walde entlockte. Den Schluß
bildete dann fast stets der Mutter Lieblingslied:
„ Wer hat dich , du schöner Wald* ; er wußte ja, daß
seine Mutter Freude daran habe.

Es war ein wunderbar schöner Februartag,
einer der milden Tage, die tm Winter schon den
Frühling verkünden . Jakob hatte soeben wieder das
Grab nea geschmückt, als Gertrud erschien und sich
an demselben uiederlteß. Sie legte ihre Hand auf
den Hügel — so saß sie still «ad sinnend oft stun¬
denlang.

Auch heute hatte sie bereits längere Zelt ge¬
sessen, als sie plötzlich aufhorchend das Auge de«
Walde zaweadere . Durch die alten Tannen und
Fichten drang es, wie Waldhornklang . „ Wer hat
dich, du schöner Wald, * tönte es in lanagewgencn,
W . HRÜÜM ? von dort herüber. (Forts , f.)

A r V e i 1.
Arbeit , edle Himmelsgabe,
Zu der Menst.en Heil erkoren,
Rie steibr ohne Drost und Labe,
W- > sich deinem Dienst geschworen,
Dir entspringt des Weisen Labe
Und dich meiden nur die Thoren;
llngestntzr von deinem Stabe,

Äch, . wie o -l war ich verloren!
Lass' mich , edle Himmelsgade,
Treu dir bleiben bis zum Grabe!



Altensteig Stadt.
Verkauf einer Lebeus-

Versitheruugs-Polire.
Ä»S der Konkursmasse des

Wilhelm Frick, Tuchmachers dahier
kommt dessen am 19. September 1873
auf Lebenszeit abgeschlossene Lebens«
verficherungS - Police bei der deutschen
LebensverficherungS -Gesellfchaft in Lübeck
über 2000 fl. am nächsten

Montag de« 11 ds. MtS.
vormitt. 11 Uhr

auf der hiesigen NotariatSkavzlei i«
öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
-um Verkauf, wozu Liebhaber einge-
mden werden.

Den 4. Febr. 1895.
Kouknrsverlvalter:

St .«V. : Notar. - Ass. Bühl.
Revier Enzklösterle.

Breuuholz-Brrkauf
am Dienstag den 12 . Februar, vor¬
mittags 10 Uhr, im Waldhorn zu Enz¬
klösterle , auS Distrikt I Wanne Abt. 3,
7 und 35, II Schöngarn Abt. 1 und
10, VI Langehardt Abt . 13, VH Kälber¬
wald Abt. 18, 22 und 35 und Scheid-
Holz : 11 Rm. eichene Prügel 2 Meter
lang, 82 Rm. eichen Ausschuß, 138 Rm.
buchen und 68 Rm. birken Ausschuß,
2 Rm . Nadelholz-Scheiter, 51 Rm. dto.
Prügel und 549 dto. Ausschußholz.

Revier Enzklösterle.
Stein-Akkord.

Am Freitag den8. Febr . , nachm.
5 Uhr wird im „Hirsch * in Enzthal die
Beifuhr von 514 Cbm. Aplit und 80
Cbm. Sandsteinen, sowie die Zerklei¬
nerung von 90 Cb« . Aplit und 80 Cbm.
Sandsteine verokkordtert.

B e s e n f e l d.
40 Rm. dürres buchenes

Scheiter - und
Wollenholz

hat zu verkaufen
. <s . rirüuev
Unrerwiesenbauer.

A l t e n st e i g.
Zu sofortigem Eintritt wird in ein

hiesiges Gasthaus eine tüchtige

Küchenmagd
gesucht.

Bon wem ? — sagt
die Exp, ds . Bl.

H e s e l b r o n r>.
Reinen

Schleuderhonig
verkauft das Pfund zu 80 Pfg.

Snppen-
_ würze
det Chrn . Burghard.

Bestens empfohlen werden Maggi 's
praktische Gießhähnchen zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppen-
Wöne,

Hautkranke.
Das Ihnen mit meinem Schreiben vom

k. Dezember 1892 versprochene Attest übersende
ich Ihnen hiermit. Ich würde dasselbe schon
früher gesandt haben, wollte jedoch erst abwarten.
ob die Heilung ron Dauer ist. Heute nach Ab¬
laus eines Jahres statte ich Jhnea meinen ver¬
bindlichstenDank ab, für die glückliche und dauernde
Heilung meines früheren schweren ItecHten-
lsiöens und kann allen ähnlich Leidenden , Ihre
so wertvolle Kurmelhode nur ams eüe empfehlen.

Hochachtungsvoll Htlc » Zieh , Werdau.
Gegen 50 Pfg . in Brieimacken vers . meine

Schrift (Beschreibungder Flechtenkrankheit ) sranko.
Ed . Padb . rg, Dortmund.

Für die wiederholte Wahl zum Landtagsabgeordneten des OberamtsbezirksNagold
danke ich herzlich.

Zugleich gebe ich der Hoffnung Ausdruck , daß es mir gelingen möge , das Vertrauen meiner
Wähler in Mm Teilen zu rechtfertigen . Leider wird es mir in Folge eines Unfalls , welcher mich
am 3V. v. Mts. betroffen hat, nicht möglich sein, im Landtag schon bei dem Beginn desselben mitzu-
wiicken. Voraussichtlich werde ich aber bei den landständischen Verhandlungen nur einige Wochen fehlen.

Reutlingen, den 5. Februar 1895.
Io U . 2.

Mtensteig Stadt.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Konknrssache des
Wilhelm Frick , Tuchmachers dahier

kommt die zur Masse gehörige Liegenschaft gemäß Beschlusses der Gläubiger -Ver¬
sammlung vom 19. November 1894 am nächsten
Montag den 11 . ds . Mts . , vormitt . 10 Hlhr
auf dem Rathaus in Altensteig Stadt unter Leitung der Ratsschreiberei im erst¬
maligen öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf und zwar:Gebäude:
Nro. 166. 1 L 06 qm zweistock . Wohnhaus mit Stockmauer und Zt egeldach,

sonst von Holz erbaut, samt Holzstall und Hofraum
am Viehmarkt mit

Garten:
P .-Nr. 740. — » 40 qm Gemüsegarten hinter dem Haus.

Gesamt-Anschlag 8000 Mk.
Acker:

P . - Nr . 855. 18 » 41 qm Acker und Oede in der Reute neben der neuen Straße.
Anschlag 450 Mk.

Liebhaber find mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige , der Ver-
kaufSkommisston nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen sich
vor Beginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinde-
rätliche Vermögenszesgvifse neuesten Datums auszuweisen haben.

Den 4. Februar 1895.
Konkursverwalter:

St -V : Notar.-Aff. Bühl.
Nothfelden.

Mäubiger L Würgen - Aufruf.
Etwaige Ansprüche an den Nachlaß des verstorbenen

Johann Georg Wühler , gew . Bauers und früheren
Hirschwirts von hier

find bei Gefahr der Nkchrberückftchtiquna
binnen 14 Hagen

unter Vorlegung der Beweismittel bei der umerzeichneten Stelle anzumelden.
Ali enstr 1 g , den 5. Februar 1895.

K . ArntsnoLariaL.
Ass. Fünfer.

A l t e n st e i g.
Ich suche zu baldmöglichstem Ein¬

tritt ein kräftiges gewandtes

Mädchen
welches neben den häuslichen Arbeiten
ein Pferd zu besorgen bat.

K . Mogel.
W a l d d o r s.

Einen eichenen

samt Hand « «nd Gchnell -Lade
und 1 hölzernen aufgemachten

KuWageu
hat zu verkaufen
Jakob Konrad Malz.

Hochdorf.

Sägmühle Verkauf.
Im Auftrag der Teilhaberschaft der

Schnnbichcr ZWiihle
bringt der Unterzeichnete am

Montag den 18. dieses Monats
nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Ra - baus ?vm Verkant:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit eingerichteter Sägmühle,

(Vollgatter , Hochgang und Kreissäge) an der Nagold.
Eine Scheuer mit Stallung.
Eine Kellerhütte mit gewölbtem Keller.
90 m- 47 W Garten, Aecker , Wiesen und Holzplatz bei der

Sägmühle.
Kovfsliedh .iber werden hiezu eingeladen.

Schultheiß LekslLlslS.

Egenhausen.

Auütk feinst am Hut pr. Psd . 25 Pf.

in nur feinen und hochfeinen
Sorten roh und gebrannt

MHDeÜtU schöne, schwarze
und stielfreie per Ztr. Mk. 13. —

serbische, gute , süße
bei 10 Pfd. per Pfd. 15 Pfg.

bei mehr per Liter 17 Psg.

gerollte ganze

schöne neue
ebenfalls billigst empfiehlt

I . Kattenöach.
A l 1 e n st e i g.

Webgarne
in Wolle und Waumwolle

in nur guter Qualität — empfiehlt
ß>. Strobel.

Jeder junge Mann , der
keine» Schnurrbart

hat, erhält unentgeltlich Auskunft:
Ä . ksrtolMil , 8tllttMt , Blumenstr. 24.

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 11 . Februar.

Sie Küsten nicht m yi btt
Gebrauch von

im Ge¬
brauch

bil¬
ligstes

aner-
kann! -H.
bestes i

beiHast » », Heiserteil, Kaiarrl
und Verschleimung zu h > den k
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Ir .Klaig, Kovdtwr , Meusteig.

»08 A l t e n st e i g.
- Einsetzen künstlicher
- Zähne «L Gebisse

sowie alle Zahuoperationeu be^h
H. W . Ackermann

Gerichtstag in Neuweiler
Montag den 11. Februar.

Fr u ch t - Preis e.
Nagold, 2. Februar.

Neuer Dinkel . . . . . 4 90 4 87 4 80
Weizen . . . . . 6 95 6 90
Roggen . . . . . . . - 6 20 - -
Gerste . . . . . . . — - 6 30 - -
Haber . . . . . . . 5 30 5 17 4 40
Linsen . . . . . . . - - 12 — - -

Calw, !. Februar.
Dinkel neuer . . . . . 5 20 5 05 5 —
Haber neuer . . . . . 5 — 4 70 4 2V
Bohnen . . . ' . . . - 8 — - -

Freudenstadt, 2. Febr.
Weizen . . . . . 6 85 6 70
Kernen . . . . . . . 7- 6 90 6 85
Haber . . . . . . . 5 70 5 60 5 50
Erbsen . . . . . . . - — 9 — - —
Ackerbohnen . . . 6 50 —
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